
Bauhauptgewerbe in Bayern im Januar 2021 eingebrochen

Beitrag

Im bayerischen Bauhauptgewerbe wurde im Januar 2021 deutlich weniger ge-arbeitet als vor
Jahresfrist. Nach zahlreichen Hinweisen der zur monatlichen Bauberichterstattung befragten Betriebe
haben Kurzarbeit und Betriebsruhe das diesjährige Januar-Ergebnis wesentlich geprägt. Wie das
Bayerische Lan-desamt für Statistik mitteilt, erzielte das Bauhauptgewerbe in Bayern im Janu-ar 2021
einen baugewerblichen Umsatz von insgesamt 686,7 Millionen Euro, was einem Umsatzrückgang um
113,8 Millionen Euro bzw. 14,2 Prozent ent-spricht. Ein niedrigeres Umsatzergebnis als im Januar
2020 hatten mit Aus-nahme des öffentlichen Hochbaus für Organisationen ohne Erwerbszweck (+29,9
Prozent gegenüber Januar 2020) alle Bausparten und mit Ausnahme der Oberpfalz (+9,0 Prozent) alle
Regierungsbezirke hinzunehmen. Das vom baye-rischen Bauhauptgewerbe erbrachte Arbeitspensum
belief sich im Januar 2021 auf insgesamt 4,3 Millionen geleistete Arbeitsstunden (-26,3 Prozent), der
Be-schäftigtenstamm am Monatsende auf 100 019 tätige Personen (+4,6 Prozent) und der
Gesamtwert der Auftragseingänge auf 1,58 Milliarden Euro (+10,4 Pro-zent).
Im Januar 2021 erwirtschaftete das bayerische Bauhauptgewerbe einen baugewerb-lichen Umsatz in
Höhe von 686,7 Millionen Euro, womit das Umsatzergebnis vor Jah-resfrist deutlich verfehlt wurde (-
113,8 Millionen Euro bzw. -14,2 Prozent gegenüber Januar 2020). Nach weiteren Angaben des
Bayerischen Landesamts für Statistik konnte eine Umsatzsteigerung bei den Bausparten alleine vom
öffentlichen Hochbau für Organisationen ohne Erwerbszweck erzielt werden (+29,9 Prozent) und bei
den Regierungsbezirken alleine von der Oberpfalz (+9,0 Prozent). Der relative Umsatz-rückgang bei
den Bausparten betrug bis zu 28,6 Prozent (öffentlicher Hochbau für Gebietskörperschaften und
Sozialversicherungen) und bei den Regierungsbezirken bis zu 27,8 Prozent (Oberfranken).
Vom bayerischen Bauhauptgewerbe wurde im Januar 2021 nicht nur ein deutlich ge-ringerer Umsatz
erwirtschaftet als im Januar 2020, sondern auch zeitlich wesentlich weniger gearbeitet, wofür
Kurzarbeit und Betriebsruhe zahlreicher Betriebe maßgelb-lich sein dürften. Mit insgesamt 4,3
Millionen geleisteten Arbeitsstunden bezifferte sich das vom Wirtschaftssektor erbrachte
Arbeitspensum um 26,3 Prozent unter Vor-jahresniveau. Im bayerischen Bauhauptgewerbe waren
Ende Januar 2021 insgesamt 100 019 Personen tätig (+4,6 Prozent), die für das erbrachte
Arbeitspensum Entgelte in Summe von 291,8 Millionen Euro bezogen (-2,4 Prozent).
Der Gesamtwert der Auftragseingänge im bayerischen Bauhauptgewerbe belief sich im Januar 2021
auf 1,58 Milliarden Euro und lag damit um 149,6 Millionen Euro bzw. 10,4 Prozent über dem
vergleichbaren Vorjahresergebnis. Für den höheren Auftrags-eingang zeichneten fünf der sieben
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Bausparten verantwortlich, darunter wertmäßig am stärksten der Wohnungsbau (+96,9 Millionen Euro
bzw. +26,0 Prozent).

Bericht: Bayerisches Statistisches Landesamt

Foto: Hötzelsperger
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